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Analoge und digitale Fotografie
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Digitalkamera
Alles, was mit einer her-
kömmlichen Kameraauf-

genommen werden kann,
lässt sich auch mit einer

Digitalkamera fotografieren.

Speicherkarten
Eine Digitalkamera verwendet

elektronische Karten zur Spei-
cherung der digitalen Bilder.

Negativ Dia

Filmbasierte
Kamera
Eineherkömmliche Kamera

speichert ihre analogen
Aufnahmen auf lichtemp-
findlichem Film.

Film
Bei der Belichtung des »che-
mischen" Films in der Kamera
finden in seiner Emulsion vor-
erst unsichtbare molekulare

Veränderungenstatt, die ein

»latentes Bild" erzeugen.

Filmentwicklung
In der Filmentwicklung wird
das latente Bild durch chemische

Prozessezum erkennbarenAb-
bild des Motivs. Je nachArt des

Filmskann es sich dabei um ein

Diapositiv (ein »Dia,,) oder ein

Negativ handeln, von dem in der
DunkelkammeranschließendAb-

züge angefertigt werden müssen.

Bearbeitung
im Computer
EinComputer liest Bil-
der als »digitale Dateien«

ein, die mit speziellen
Programmenbearbeitet
werden können.
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Spei cherung
Zur dauerhaften Speiche-
rung der Bilddateien ste-
hen unterschiedlicheSpei-
chermedienzur Verfügung,
darunter CD-R,DVD,Zip,
Jazusw.

Bilder im
Internet
BenutzenSiedas Inter-

net zur Übermittlung Ihrer

digitalen Bilder,ob als
E-Mail-Anlage oder auf
Ihrer Homepage,wo sie
einem großen Interessen-
tenkreis zugänglich sind.

Drucken
StattZeitundGeldin
derDunkelkammerzuver-
schwenden,könnenSie
schonmit preisgünstigen
modernenTintenstrahl-
druckernfotorealistische
Ausdruckeerstellen.



SO HÄLT MAN DIE KAMERA

Halten Sie den Griff fest in Ihrer rechten Hand und unterstützen
Sie mit der linken Hand zusätzlich Kamera oder Objektiv. Stützen
Sie Ihre Ellenbogen am Körper ab, und richten Sie die Kamera für
Quer- oder Hochformataufnahmen aus.

. Das Fenster des AF-Beleuchtungsgeräts nicht verdecken, wenn der
Autofokus in Betrieb ist.

. Für Aufnahmen mit Langzeitbelichtung oder einem Teleobjektiv montieren
Sie die Kamera auf ein Stativ, um Verwacklungsunschärfen zu vermeiden.
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RichtigeKamerahaltungfürOueraufnahmen- RichtigeKamerahaltungfür Hochaufnahmen

DRÜCKEN DES AUSLÖSERS

Drücken Sie den Auslöser leicht durch, um den Autofokus und die
Belichtungsautomatik zu aktivieren. Für die Aufnahme drücken Sie
den Auslöser weich in einer kontinuierlichen Bewegung ganz durch
- niemals ruckartig.
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Objektive

Normalobjektive
Ein Normalobjektiventwirft ein

Bild, das ungefähr dem Augen-

eindruck entspricht. Die meisten
Kleinbild-SLR werden mit Nor-

malobjektiv geliefert, das je-

doch gegen Objektive mit kür-

zeren oder längeren Brennwei-

ten ausgewechselt werden kann.

Normalobjektive haben meist

eine hohe Lichtstärke und eig-

nen sich daher gut für Aufnah-
men bei schwachem Licht.

Schärfen-
tiefenskala

Scharfein-

stellring

Frontlinse

Blenden-

nng -~

Weitwinkelobjektiv
Ein Weitwinkelobjektiv erfaßt
einen größeren Ausschnitt als

ein Normalobjektiv und ist ideal

für Aufnahmen in beengten Ver-
hältnissen. Bei Weitwinkelauf-

nahmen aus geringem Abstand

kann allerdings die Perspektive
unnatürlich wirken. Die Schär-

fentiefe ist so groß, daß schon
bei leichtem Abblenden die

Scharfeinstellung grob mit Hilfe

der Entfernungsskala vorge-
nommen werden kann.

Schärfen-
tiefenskala

Scharfein-

steIlring

Blenden-

ring-

Front-
linse

Zoomobjektiv
Mit einem Zoomobjektiv kann

man einen größeren oder kleine-
ren Bildausschnitt wählen, ohne
den Standort wechseln zu müs-

sen. Jedes Zoomobjektiv deckt

einen ziemlich großen Brenn-
weitenbereich ab und ersetzt

deshalb mehrere festbrenn-

weitige Objektive. Außerdem
ist man immer schußbereit, weil

der Objektivwechsel entfällt.

Schärfen-
tiefenskala

Front-
linse

Blenden-

ring

Teleobjektiv

Teleobjektive sind nützlich für
formatfüllende Aufnahmen von

fernen Gegenständen oder in
Situationen, wo man nicht nahe

genug herankommt, um mit kür-

zerer Brennweite zu fotografie-
ren. Sie sind relativ schwer und

unhandlich, und der große Ab-
bildungsrnaßstab bringt erhöhte

Verwacklungsgefahr mit sich,
so daß man mit kürzeren Ver-

schluß zeiten arbeiten muß. Die

Lichtstärke ist niedriger als bei

Normalobjektiven.

Schärfentiefenskala scharfeinstellring Frontlinse



Optische Grundlagen

Schärfentiefe

Der Schärfenbereich vor und hinter,

dem Aufnahmegegenstand, die soge-

nannte Schärfentiefe, hat großen Ein-

nuß auf die Bildwirkung, Die beiden

Fotos unten wurden gleich belichtet,
aber das obere wurde mit '/61JSek. bei

BI. 2, das untere mit I Sek. bei BI. 16

(mit Stativ) aufgenommen. AlJe ande-
ren Zeit-Blenden-Kombinationen

dazwischen hätten ebenfalJs eine kor-

rekt belichtete Aufnahme ergeben.

Belichtung: '/" Sek. bei BI. 2

Belichtung: I Sek. bei BI. 16

Blende

BI. 5,6, 'IaSek. ~
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BI. 8, '/, Sek.

" Blendeneinstellung I

Durch Vel'stellen des Blenden,

rings um eine Stufe nach oben,
z, B. von 4 auf 5,6, wird die

Blendenäffnung (und damit die
Lichtmenge, die den Film

elTeicht) halbiert: durch Ein-
stellen der nächstniedrigeren
Blendenzahl (z,B, 2,8 statt 4)

verdoppelt sich die Blen-
denöffnung,

BI. 16, I Sek.

Je kleinerdie Blende,desto grösser die Schärfentiefe!

1,5 m

BI. 8.
BI. 16

3m 4,5 m 6m 7,5 m 9m
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Porträtprogramm - Porträtaufnahmen

Kamera arbeitet mit kurzem Schärfentiefebereich
(grosse Blende)

Landschaftsprogramm - Landschaften und
Reisefotografie

Kamera arbeitet mit grossem Schärfentiefebereich
(kleine Blende)

Nahaufnahmeprogramm - Detailaufnahmen kleiner
Objekte

Kamera arbeitet mit präziserer Schärfeeinstellung.

...~ Sport-/Actionprogramm~ Sport- und andere sich
~ bewegende Motive

Kamera wählt kürzestmögliche Verschlusszeiten
und führt'die Schärfeeinstellung bei sich bewegenden
Objekten sofort nach

-* Nachtporträtprogramm - Porträtaufnahmen in der.. Dämmerung oder nachts

Kamera sorgt für einen Ausgleich zwischen Blitzbeleuchtung
und vorhandenem Umgebungslicht (grosse Blende, längere
Verschlusszeit)
Geeignet für Porträt in Abend- Dämmerung.


